
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 28=48 (1882)

Heft: 50

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgentfine

Organ fcer fdjtocUerifdjett %xmt.

Per Sdjtnei}. Ptltt8r?eitffJ)t;tft XLTIII. 3al|tgang.

»afel. 9. 2>ecember 1882. Nr. 50.
Srfdjeint irt tü5cf)erttlicf)en Stummem, ©er SßreiS per ©emefter ift franfo burd) bie ©djlneij gr. 4.

©ie Befüllungen roerben bircft on „IBenna Xdjttiabe, ü«rtacj«bud)i)ontUung in Jofel" abrefftrt, ber Setrag ruirb bei ben

auätoörttgen Slbonneuten burd) 9tad)nafyme erhoben. 3m Sluälonbe nehmen alle «Budjtjanblungen S3efteEungen an.
SSerant.uortitdjer SRebattor: Oberftlieutenant Bon ©tgger.

3nt>alt: Dberft Sbuctrb ätegler. (gortfcfcung.) — Sibiftonäjitfammenäiifj vi. (gortfcfcung.) — ©le gtefognogjirung
in tet ®egenb ©d)üpfen=-Büren»!Btcl am 24. unb 25. ©cptembet 1881. — ©ttgenoffcnfdjaft: ©ntlaffungen unb «Bct'fet}itngen in bie

Sanbwe()t. SIcnbetungcn im «ftommanbo. SRüdbctufung cc« ©enetal« »on Otötet. — Stu«lanb: ©eutfebtanb: £ambouten»8ftetatur.
Deftcricid): ©tenogtapf)lfd)er Unterricht in ben «Dtititeitfdjutcn. ©ic örnennung eine« jweltcn 93ije«9ftmftat«. gtanfteldj: S3e»

waffnung ter ©pletleute ter Snfanterie. Äreitung tc« £onttol*Äotp«. ©in «Bctfudj jut ©Infüfjtttng eine« Dfpjierätornifter«.
Dtiißlant: ©Ic ©Infütjrung eine« 9tepetlrgewcfjre« oe« SWaufetfijftem«.

Oöcrft dbuarb «Sieglet*.

(gortfefcung.)

Slm 20. ftooember 1847 ertjielt Oberft 3iegter
Dom 6t)ef beä ©eneralftabä ber eibg. Slrmee ben

Sefebl, am 22. feine SDioifion ju fammeln unb ben

iu SRuri befinblidjen $ßontontraht in ©taub ju
fteüen; in ber Sftadjt auf ben 23. foü er bei Sinä
eine Srücfe über bie Sceufj fdjlagen unb fofort
eine Srigabe überfeinen laffen. SDiefe Srigabe
roerbe oon «Jruppen ber V. SDioifion ttnterftüfet
fein.

Wü bem übrigen Sbeil ber SDioifion follte er
ben Srücfenfopf oon ©ififon angreifen, nehmen unb
bie bortige Srücfe überfdjreiten. Slm 24. foHe mit
alter «ücadjt nactj Sugern uorgerücft roerben, gut
Söfung feiner Slufgabe roar ibm aufjer einem ^on«
tontrain ein Stjeil ber 3lrmeegejcbü&»9ieferüe jur
Serfügung geftetlt.

Oberft 3te9*et» oer Pdj überjeugt batte, bafj ein

Singriff auf bie gront beä Srücfenfopfeä fetjr oiel
Slut foften unb fdjroerlidj gu einem gnuftigen 3ce*

fultat fütjren roürbe, roäbrenb eine einjelne Srigabe
für bie Slufgabe ber (Sinnaljme ber «ßofition oon
¦fjonatt ju fdjroadj roar, entfdjlofj ftd), ben gröfjeren
Sbeil feiner Slrtillerie unb feiner SDioifion auf baä

redjte 3teufjufer ju bringen unb gu biefem «Broec!

eine Srücfe bei <5inä, eine jroeite aber bei ©untiä*
roilfabr (etroa 2000 SJceter unterbalb §onau) ju
fdjlagen.

SDurctj biefeä Slbänbern ber SDiäpofttion beä ®e*
neralftabäajefä ermögltdjte 3iegler am 23. einen

(Srfolg, roeldjer fonft erft an einem anberen Sag
tjätte errungen roerben fönnen. — SDafj 3te9tcr/
ber oon ftrengftem ^ftidjtgefütjl burajbrungen unb

oon 3u8enb auf in militärifdjen Slngelegentjeiten
an unbebingten ©etjorfam geroöljnt roar, fiaj biefe

fo ttottjroenbige Slbänberung erlaubte, geugt bafür,
bafj er feine Slufgabe alä SDioifionär ridjtig auf»»

faffe, feiner ©adje fo geroifj roar, bafj er bie grofje
Serantroortung rutjig ju übernebmen roagte. —
gür itjn trat tjfer einer ber fajroierigen gälte ein,

roo ein tjötjerer Sruppenfüljrer entgegen bem er=

tjaltenen Sefebl bte SDiäpofttion anbern muß, roeil
bem böfjeren Sefebläfjaber unbefannte «§inberniffe
oorliegen.

„gür ben Sormarfdj unb Singriff am 23. SRo*

oember," fagt «jperr ©iegfrieb, „erlierj 3l(,9'ct: gteidj=

jeitig an bie .ßommanbanteii ber itjm unterteilten
«ftorpä brei Sageäbefeble, oon benen ber erfte Sor=
fdjriften über ben geregelten ©aug beä guljrroefenä
unb beffen Sebeutung, foroie für baä Serljalten
gegen unbefugt ju ben Sruppen ftaj gefeHenbe Sßer*

fönen, ber jroeite Sorfdjriften über bie gaffung
oon Sebenämitteln für groei Sage unb bie Slngabe
ber in SDtetrotjt unb TDcuri angeorbneten Slmbulan*

cen, unb bie brüte bie Slufgabe enttjielt, auf beiben

Ufern ber SReufj gegen ©ififon oorjubringen, pdj
biefer «Pofition gu bemädjtigen unb tjernadj ben

SDcarfdj nadj Stoot fortjufe&en unter Slnftrebttng
ber Serbinbung mit ber III. im ©eettjal oorbringen*
ben SDioifion SDonag.

„SDiefe brei, bie Slngriffäberoegung gegen ©ififon
regulirenben Sageäbefeble 3ic9ie*3 rourben oom
ßetjrer ber Äriegäroiffenfdjaft in ber ©eneralftabä«
fdjule oon 1849 gu Sljun alä tnuftergültig be=

geidjnet."
SDie ber SDioifion 3*e9ier entgegenftetjenben Srup=

pett rourben oon ©eneral Uloffeä oon galiä*@og!io
befehligt. SDiefer batte ju gleidjer 3«t mit 3l«9^r
in «fjoHanb gebient. (Sr roar ein ©olbat ooU ritter«
liajen «Dcuttjeä, bodj tjötjere mititär»roiffenfdjaftlidje
Silbung roar itjm fremb. «Jüdjt nur bie früberen (Sr*

eigntffe, fonbern befonberä baä ©efedjt oon ©ififon,
roo er bie itjm gur Serfügung ftetjenben Gräfte nidjt
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Oberst Eduard Ziegler.

(Fortsetzung.)

Am 20. November 1847 erhielt Oberst Ziegler
vom Chef des Generalstabs der eidg. Armee den

Befehl, am 22. seine Division zu sammeln und den

in Muri befindlichen Pontontrain in Stand zu
stellen; in der Nacht auf den 23. soll er bei Sins
eine Brücke über die Neust schlagen und sofort
eine Brigade übersetzen lassen. Diese Brigade
werde von Truppen der V. Division unterstützt
sein.

Mit dem übrigen Theil der Division sollte er
den Brückenkopf von Gisikon angreifen, nehmen und
die dortige Brücke überschreiten. Am 24. solle mit
aller Macht nach Luzern vorgerückt werden. Zur
Lösung seiner Aufgabe war ihm außer einem Pon-
tontrain ein Theil der Armeegeschütz-Reserve zur
Verfügung gestellt.

Oberst Ziegler, der sich überzeugt hatte, daß ein

Angriff auf die Front des Brückenkopfes sehr viel
Blut kosten und schmerlich zu einem günstigen
Resultat führen würde, während eine einzelne Brigade
für die Aufgabe der Einnahme der Position von
Hönau zu schwach war, entschloß sich, den größeren

Theil seiner Artillerie und seiner Diviston aus das

rechte Reußufer zu bringen und zu diesem Zweck
eine Brücke bei Sins, eine zweite aber bei Guntis-
wilfahr (etwa 2000 Meter unterhalb Hönau) zu
schlagen.

Durch dieses Abändern der Disposition des

Generalstabschefs ermöglichte Ziegler am 23. einen

Erfolg, welcher sonst erst an einem anderen Tag
hätte errungen werden können. — Daß Ziegler,
der von strengstem Pflichtgefühl durchdrungen und

von Jugend auf in militärischen Angelegenheiten
an unbedingten Gehorsam gewöhnt war, sich diese

fo nothwendige Abänderung erlaubte, zeugt dafür,
daß er seine Aufgabe als Divisionär richtig
auffasse, seiner Sache so gewiß war, daß er die große

Verantwortung ruhig zu übernehmen wagte. —
Für ihn trat hier einer der schmierigen Fälle ein,

wo ein höherer Truppenführer entgegen dem

erhaltenen Befehl die Disposition ändern muß, weil
dem höheren Befehlshaber unbekannte Hindernisse
vorliegen.

„Für den Vormarsch und Angriff am 23.
November," sagt Herr Siegfried, „erließ Ziegler gleich-

zeilig an die Kommandanten der ihm unterstellten
Korps drei Tagesbefehle, von denen der erste

Vorschriften über den geregelten Gang des Fuhrwesens
und dessen Bedeutung, sowie für das Verhalten
gegen unbefugt zu den Truppen sich gesellende
Personen, der zweite Vorschriften über die Fassung

von Lebensmitteln für zwei Tage und die Angabe
der in Dietwyl und Muri angeordneten Arnbulcm-

cen, und die dritte die Aufgabe enthielt, auf beiden

Ufern der Reuß gegen Gisikon vorzudringen, sich

dieser Position zu bemächtigen und hernach den

Marsch nach Root fortzusetzen unter Anstrebung
der Verbindung mit der III. im Seethal vordringenden

Division Donaz.
„Diese drei, die Angriffsbewegung gegen Gisikon

regulirenden Tagesbefehle Zieglers wurden vom
Lehrer der Kriegsmissenschaft in der Generalstabsschule

von 1849 zn Thun als mustergültig
bezeichnet."

Die der Division Ziegler entgegenstehenden Truppen

wurden von General Ulysses von Salis-Soglio
befehligt. Dieser hatte zu gleicher Zeit mit Ziegler
in Holland gedient. Er war ein Soldat voll ritterlichen

Muthes, doch höhere militär-wissenschaftliche

Bildung war ihm fremd. Nicht nur die früheren
Ereignisse, sondern besonders das Gefecht von Gisikon,
wo er die ihm zur Verfügung stehenden Kräfte nicht
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